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AXA Versicherungsbüro  Harald Alt
Hauptstrasse 40 ∙ 91154 Roth
Tel.: 09171/61283 ∙ Fax: 09171/8948241
agentur.alt@axa.de

Gemeinsam 
mehr erreichen

Ein Geist - eine Mannschaft - ein Sieg - gemeinsam!

Das wichtigste Spiel ist immer das nächste! 
Ich wünsche uns eine erfolgreiche Mission Klassenerhalt! 
Jungs das schafft Ihr! Alle gemeinsam!
Nicht nur im Sportlichen habt Ihr mich an Eurer Seite sondern auch 
um die richtigen Entscheidungen bei Versicherungen, Vorsorge und 
Kapitalanlagen zu treffen. Komm einfach gerne auf mich zu.
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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
 
die Jahreshauptversammlung am 27.03.2025 (siehe 
auch separater Bericht), die wir wieder in unserer 
Halle abhielten, verlief zügig und ohne Probleme. Ich 
bedanke mich ganz herzlich bei 77 Teilnehmern. 

Die Urlaubszeit steht kurz bevor, und jeder fiebert ver-
mutlich seinem wohlverdienten Jahresurlaub entge-
gen. Bis dorthin gibt es für uns noch eine Menge zu 
tun, allen voran die Vorbereitungen und Durchführung 
unseres Jugendturnieres (5.07. – 6.07.) und Bürgerfes-
tes (25.07. – 27.07.) sowie des Fußball-Camps (13.09. 
– 14.09.). Die entsprechenden Teams sind bereits mit 
den Planungen und der Organisation dieser drei Groß-
veranstaltungen beschäftigt. 

Die von mir in der letzten Ausgabe des Vereinsheftes 
angekündigte Neuanschaffung eines Lager- und/oder 
Verkaufshüttla‘s mussten wir aus Kostengründen wie-

der verwerfen. Wir sind aber bereits an einer neuen, kostengünstigeren Lösung in Eigenregie dran. 

Leider habe ich aus Sicht des Betriebs unseres Sportheims keine guten Nachrichten. Trotz langen 
und intensiven Gesprächen ist es nicht gelungen, uns zusammen mit den Wirtsleuten auf eine weitere 
für beide Seiten tragfähige Zusammenarbeit zu verständigen.  Über den weiteren Verlauf dieses 
Themas werden wir auf unserer Webseite www.svur.de zu gegebener Zeit informieren. 

Bei allen Trainern und Betreuern, Eltern, Helfern und Sponsoren möchte ich mich jetzt schon im 
Voraus für die Hilfsbereitschaft und den Einsatz bei den oben erwähnten Veranstaltungen ganz herz-
lich bedanken und wünsche gutes Gelingen. 

Liebe Vereinsmitglieder und Fans des SV Unterreichenbach, ich wünsche Euch eine erholsame und 
schöne Urlaubszeit. Bis bald und bleibt gesund! 

Mit sportlichem Gruß, Euer Guido Brunner 

 
 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 
 
 
die Jahreshauptversammlung am 21.03.2024 in unserer 
Halle mit Neuwahlen und Satzungsänderungen verlief 
reibungslos mit einer Rekordteilnehmerzahl von 98 
Mitgliedern. Weitere Informationen zur Jahreshaupt-
versammlung findet ihr im entsprechenden Bericht hier 
im Heft und auf unserer Homepage www.sv-unterrei-
chenbach.de. 

Wie bereits angekündigt, stand unser langjähriger 1. 
Vorstand Erwin Söhlmann nicht mehr zur Wiederwahl 
zur Verfügung. Wir konnten aber durch intensive Ge-
spräche im Vorfeld alle Posten im Vorstand sowie der 
Verwaltung neu besetzten. Neu im Vorstand möchte 
ganz herzlich als 2. Vorstand Armin Danninger und 
als 3. Vorstand Christian Funk begrüßen. In der Ver-
waltung kamen als Beisitzer neu hinzu Tobias Seidl, 
Christian Trutschel sowie als Abteilungsleiter Fuß-
ball Marco Maximini. Alle anderen Posten bleiben 
wie bisher besetzt. 

Ich bin mir sicher, dass wir in dieser Besetzung die überaus erfolgreiche Arbeit der letzten Jahre fort-
setzen werden, und bedanke mich ganz herzlich bei allen ehrenamtlich Tätigen im Vorstand, der Ver-
waltung, den Trainern und Betreuern, den Hüttl’as Damen und allen Anderen, die für unseren Verein 
ihre Freizeit opfern. 

An dieser Stelle gilt nochmal mal mein herzlicher Dank unserem bisherigen 1. Vorstand Erwin 
Söhlmann für sein beispielloses Engagement während seiner langjährigen Amtszeit. Im Rahmen der 
Ehrungen wurde er für seine Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt. 

Bei allem Positiven was wir – neben den herausragenden sportlichen Erfolgen – erreichen konnten, 
wie z.B. die Erneuerung der Hebeanlage, Instandsetzung/Austausch der Hallenheizung usw., gibt es 
aber auch leider weniger Erfreuliches zu berichten. So kämpfen wir seit einiger Zeit immer öfters mit 
aufwändigen und kostenintensiven Instandsetzungsmaßnahmen gegen die arg in die Jahre gekom-
mene Substanz unseres Vereinsheimes und der Außenanlagen. Sei es eine undichte Heizungsanlage, 
Probleme mit der Elektrik, kaputte Schachtabdeckungen, Zaun am A-Platz usw.. 

Um den gestiegen Energiepreisen entgegenzuwirken und mögliche zusätzliche Erlöse zu generieren, 
wird gerade das Projekt Photovoltaikanlage aktiv vorangetrieben. 

Aber auch hier bin ich zuversichtlich, dass wir alle Herausforderungen gemeinsam meistern werden.  
Deshalb mein Appell an alle Vereinsmitglieder, Helfer, Gönner und Sponsoren, unseren SV Unterrei-
chenbach weiterhin tatkräftig zu unterstützen. 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei Jochen Scharf bedanken, der es durch eine großzügige 
Spende von 20.000 € über seine Stiftung möglich machte, einen dringend benötigten Mähroboter für 
die Rasenplätze anzuschaffen. Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an Jürgen Lesniczack von der 
Fa. Ja-Reisemobile für die Spende der neuen Ersatzspieler-Bänke am A-Platz. 

Liebe Mitglieder, es gibt weiterhin viel zu tun, lasst uns gemeinsam die Dinge angehen, um unseren 
SV Unterreichenbach weiter voranzubringen. 

In diesem Sinne wünsche ich Allen weiterhin gutes Gelingen und für die anstehende Ferienzeit einen 
erholsamen Urlaub. 

Mit sportlichem Gruß, Guido Brunner 

Liebe Vereinsmitglieder,

wieder geht ein ereignisreiches und durchaus erfolgrei-
ches Jahr für unseren SV Unterreichenbach zu Ende. 
Für mich wieder der Zeitpunkt, Allen ein herzliches 
Dankeschön zu sagen, auch im Namen aller Vorstands-
mitglieder. 

In erster Linie danke ich unseren Sportlern und allen 
Vereinsmitgliedern, die dem Verein die Treue halten, 
natürlich auch allen Trainerinnen und Trainern, welche 
in ihrer Freizeit ehrenamtlich unsere Kinder und Ju-
gendlichen betreuen. Euch gebührt ein besonderer 
Dank, denn ohne Euren Einsatz würde die Fußballab-
teilung nicht da stehen, wo sie im Moment steht. 

Vielen Dank auch an Nicole, Christina und Sabrina - 
sie halten unsere für den Verein wichtige
Gymnastikabteilung am Leben. 

Ebenso ein besonderer Dank auch an die Trainerteams der 1. und 2. Mannschaft. Sie leisten hervorra-
gende Arbeit, was sich in den aktuellen Tabellen widerspiegelt.

Dazu gehört auch unser Platzwart Dieter Bussinger. Er leistet enorm gute Arbeit, damit die Jungs 
immer einen sehr guten Rasen zum Spielen haben. Danke Dieter!

In diesem Zusammenhang muss man auch unsere treuen Fans erwähnen, ob bei Heim- oder Auswärts-
spielen, Ihr seid einfach die Besten. Herzlichen Dank dafür.

Ein wichtiger Baustein für den Verein sind unserer zahlreichen Sponsoren und Werbepartner, auch 
Ihnen gilt unser besonderer Dank, verbunden mit dem Wunsch, dass Ihr auch in Zukunft Eueren SV 
Unterreichenbach unterstützt. Ohne Euch wäre vieles nicht möglich.

Trotz des sehr positiven Jahres 2023 für unseren SV Unterreichenbach dürfen wir uns nicht zurück-
lehnen und auf dem Geleisteten ausruhen. Jeder weiß, Stillstand ist Rückschritt, daher gilt nach wie 
vor: Es ist noch viel zu tun, gehen wir mit positiven Gedanken ins neue Jahr und packen wir es mit 
unserem Leitspruch an: Nur zusammen sind wir stark.

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Unterreichenbacher, liebe Fans, ich wünsche Euch, Euren Familien 
und Freunden vor allem Gesundheit, eine ruhige Vorweihnachtszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein sorgenfreies neues Jahr.

Mit sportlichen Grüßen und bis bald, Euer Erwin Söhlmann
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Individualreisen

Planen Sie Ihre Reise nach Ihren Wünschen selbst.
Ob Tagesausflug oder Urlaubsreise, einen hochmodernen Reisebus 
mit Fahrer stellen wir Ihnen kostengünstig zur Verfügung

Maßgeschneiderte Busreisen

Als Ausflugsspezialist beraten wir Sie umfassend 
und planen Ihre perfekte Gruppenreise.

Für ein tolles Erlebnis!

Achtung Wintersportler
Wochenend-Skifahrten 
von Januar bis März in 

verschiedene Ski-Gebiete!

Wir wünschen dem SV Unterreichenbach für 
die kommende saison viel erfolg!

Gerne erstellen wir Ihnen 
ein unverbindliches Angebot!

Omnibus Koch
Buchschwabacher Str. 5
91189 Rohr

Telefon: 09876 / 97770
E-Mail: info@omnibus-koch.de
Web: www.omnibus-koch.de
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Vereinsnachrichten              
________________________________________________________________________________ 
 
 

 

 Mit 

 Ehrenmitglied Alexander Pühringer, 
 die am 11. Juni 2023 verstorben ist, trauert der Verein 
 um ein langjähriges und verdientes Mitglied. 
 Alexander Pühringer trat 1958 in den Verein ein. 
 Er war fast 40 Jahre in der Vorstandschaft tätig. 
 In seiner Amtszeit als 1. Vorstand (1981-1992) wurden 
 Vereinsheim und Turnhalle geplant, gebaut und eingeweiht. 
 Alexander Pühringer war Mitbegründer der Vereinszeitung (1976). 
 Alexander Pühringer wurde 1994 zum Ehrenmitglied ernannt. 
 Im Jahr 2019 wurde er für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
 Wir werden Alexander Pühringer in dankbarer Erinnerung behalten. 
  SV Unterreichenbach 
 

 
 

 

 Mit 

 Werner Oberndörfer, 
 die am 18. Juli 2023 verstorben ist, trauert der Verein 
 um ein langjähriges und verdientes Mitglied. 
 Er trat 1956 in den Verein ein. 
 Werner Oberndörfer war aktiver Fußballer in der 1. / 2. Mannschaft. 
 Im Jahr 2022 wurde er für 65 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
 Wir werden Werner Oberndörfer in dankbarer Erinnerung behalten. 
  SV Unterreichenbach 
 

 
 

 

 
 

Vereinsnachrichten  
_______________________________________________________________________________ 
 
 

Terminvorschau: Training + Vorstellung 1. Mannschaft am Sa., 21.06.25, 10 Uhr 
 

 
 

 
 

 

Zu „runden“ Geburtstagen gratulierten wir in den letzten Monaten: 
 

Monika Kellermann (85), Hans Wagner (90), Harald Hübner (70), 
 

Manfred Pylipp (80), 2. Vorstand Christian Funk (50), Waltraud Schwabe (75), 
 

Heinz Wendel (85) und Hans Pultz (80). 
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B&M Marketing GmbH
Wiesenstraße 32 | 91126 Schwabach | Tel.: +49 (0) 91 22 / 98 201 0 | Fax: +49 (0) 91 22 / 98 201 71

 info@bm-marketing.net | www.bm-marketing.net

PARTNER
DES SPORTS_

Exklusiver
Vermarkter von

www.bm-marketing.net



7

Landesliga 2024/25  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Die 2. Landesligasaison 2023/24 verlief ja insgesamt deutlich geruhsamer als das Auftaktjahr. 
Man hatte bereits an Ostern die „magische“ 40-Punkte-Marke überschritten. Nun geht es also für 
die „Urus“ bereits in die 3. Saison in der Landesliga. 
Nachfolgend die Veränderungen im Kader – zum etablierten Gerüst der Mannschaft sind natürlich 
auch ein paar frische Kräfte zum Kader gestoßen: 

 

 
Von links nach rechts: Philipp Ludwig (TSV Spalt), Simon Schallmayer (JFG Wendelstein), 
Mattias Kucera (eigene U19), Nico Schlund (SG Sachsen/Windsbach), Jakob Hechtel (eigene 
Reserve), Marvin Jeltsch (SV Raitersaich) und Jermaine Anderson (Vatanspor Nürnberg). 
Weiterhin verstärkt Jaqueline Weber ab sofort unser Betreuerteam als Physiotherapeutin. 

 
Weitere Zugänge, die es leider nicht auf das Foto geschafft haben: Leon Thoma, Stipe Juric, 
Maximilian Oed und Iven Held (alle aus der eigenen Jugend) sowie Demirel Koray (SpVgg. 
Ansbach). 
Dem gegenüber stehen die Abgänge von Kaner Özkuk (Baiersdorfer SV) und Stylianos Tsikatidis 
(SpVgg. 04 Erlangen). Vielen Dank Euch, und alles Gute! 
Nach nur zwei Trainingseinheiten stand mit dem Bayernligisten DJK Ammerthal am 18.06. gleich 
ein schweres Testspiel, das man mit 1:4 verlor, auf dem Programm. Am darauffolgenden Wochen-
ende gewann die Rascher-Truppe zunächst beim Bezirksligaufsteiger 1. FC Schwand mit 4:1, und 
zwei Tage später trennte man sich beim TSV Johannis 1883 Nürnberg mit 3:3-Unentschieden. Ge-
gen den Bezirksligisten TSC Neuendettelsau folgte ein 5:4-Torspektakel, ehe man gegen den Bay-
ernligisten ATSV Erlangen knapp mit 0:1 den Kürzeren zog. Der letzte Härtetest am 
Unterreichenbacher Kerwafreitag dann erneut gegen einen Bayernligisten, den FC Ingolstadt – 
Endstand 1:2. 

Vereinsnachrichten  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Die Schwabacher Stadtwerke haben uns mit einer Spende in Höhe von 1.500 Euro aus ihrem Ver-
einsprogramm bei der Anschaffung von neuen Matten für die Turnhalle unterstützt. Energieberater 
Martin Schwab (2.v.l.) übergab im November den symbolischen Spendenscheck an unseren Verein. 
Ein großes Dankeschön geht von uns dafür an die Stadtwerke Schwabach. 
Wir mussten im Rahmen einer Überprüfung der Halle nämlich einige Sportgeräte entsorgen bzw. 
erneuern und konnten so ganz besonders jeden Euro gut gebrauchen. Jetzt können unsere Kids und 
auch die Schulkinder der Unterreichenbacher Grundschule wieder unbeschwert in der Halle Sport 
machen und die neuen Matten ordentlich testen. 

Christian Trutschel 
 

 
 

 

Vereinsnachrichten  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Liebe Freunde und Mitglieder des SV Unterreichenbach! 
Was schätzt ihr an unserem Verein? Was ist euch wichtig in unserem Verein? Wie kann man unseren 
SV Unterreichenbach voranbringen? Wie attraktiv ist unser Verein eigentlich für Sponsoren? 

All diese Fragen und viele mehr stecken in der folgenden Umfrage, die bitte so viele Leute wie 
möglich ausfüllen sollen. Unser Ziel ist es durch eure Antworten ein Bild zu schaffen, das den SV 
Unterreichenbach widerspiegelt. Gleichzeitig möchten wir herausfinden, was unsere größten „Bau-
stellen“ sind, was wir mit euch zusammen angehen wollen. 

Die Ergebnisse werden wir in einem der nächsten Vereinshefte präsentieren. 

Schon jetzt sagen wir vielen Dank für eure Teilnahme und eure Ideen! 

Es grüßt euch die Vorstandschaft 

P.S. Die Teilnahme ist anonym und kann digital (2 Minuten Dauer) über den QR-CODE oder ma-
nuell erfolgen. Füllt dazu die Fragen mit einem Stift aus und schmeißt uns das Ergebnis in unseren 
Briefkasten. 
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                    Jahreshauptversammlung 2025 
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des SV Unterreichenbach fand am Donnerstag, 27.03.25, 
mit gutem Besuch (77 Mitglieder) in der vereinseigenen Sporthalle statt. 
Nach der Begrüßung und dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder folgten die Berichte der 
Vorstandschaft. 
Der 1. Vorstand Guido Brunner blickte auf die wichtigsten Punkte der vergangenen 12 Monate zu-
rück: So ist geplant, sich im Sponsoring neu bzw. besser aufzustellen. Highlight, aber immer auch 
eine große personelle Herausforderung war/ist der Verkaufsstand am Bürgerfest. Zudem sind wei-
tere Sanierungsmaßnahmen wie z.B. Lagerhütt‘la und Hallendach notwendig. 
Der 2. Vorstand Armin Danninger, der ja auch noch in der 1. Mannschaft aktiv ist, appellierte, die 
Mannschaft im Abstiegskampf der Landesliga besser zu unterstützen und v.a. auf negative Kritik 
am Spielfeldrand zu verzichten. 
Der 3. Vorstand Christian Funk berichtete über das Thema Hallenzeiten/-vergabe in den städtischen 
Hallen und in der Eigenen. Er bedankte sich bei den 25 ehrenamtlichen Jugendtrainern und auch den 
Ehrenamtlichen beim Kinderturnen und Damengymnastik für ihr tolles Engagement. 
Schriftführer Bernd Konheiser stellte in aller Kürze die Mitgliederentwicklung dar und nannte die 
aktuelle, erfreuliche Mitgliederzahl (651). Zudem wurde der Internetauftritt modernisiert. 
Marco Maximini (Fußballabteilungsleiter) berichtete von geplanten Sanierungsmaßnahmen der 3 
vorhandenen (Rasen-)Plätze und warb für Trainerweiterbildungsmaßnahmen, die natürlich vom 
Verein unterstützt werden. 
Spielleiter Alexander Kalkmann hob den frühzeitigen Klassenerhalt 23/24 in der Landesliga hervor. 
Nachdem Matthias Rascher zum Saisonende aufhört, wurden die Weichen mit dem neuen Trainer-
team (Michael Scherbel / Tobias Maus) für die neue Saison 25/26 auch bereits frühzeitig gestellt. 
Die 2. Mannschaft sicherte sich am letzten Spieltag der Saison 23/24 Meisterschaft und Aufstieg in 
die Kreisklasse. Trainer Robert Gebhard mit Unterstützung von Lukas Walter wird auch in der Sai-
son 25/26 an der Seitenlinie stehen. 
Und erstmals wurde auch eine 3. Mannschaft zum Spielbetrieb angemeldet, was auch in der nächsten 
Saison fortgesetzt werden soll. 
Anschließend gaben Jugendleiter Roland Rabus, Klaus Aschenbrenner (AH), Sabrina Hörlein (Ab-
teilung Kinderturnen/Damengymnastik) sowie Taekwondo-Abteilungsleiter Klaus Götz jeweils ei-
nen Rückblick ihrer Abteilungen: 
Das Aushängeschild Schüler- und Jugendbereich läuft weiter gut. Die U19 belegte in der Saison 
23/24 den 5. Platz in der BOL – aktuell sieht es allerdings nicht ganz so gut aus. Aktuell sind 12 
Mannschaften in allen Altersklassen angemeldet – nicht selbstverständlich für einen so kleinen Ver-
ein wie den SV Unterreichenbach. Veranstaltungs-Highlights 2024 waren das Sommer-Jugendtur-
nier und das in Eigenregie durchgeführte Fußballcamp. Beide Events soll es auch wieder 2025 
geben. Abschließend verkündete Roland Rabus leider, dass er seine Trainertätigkeit bei der G-Ju-
gend im Sommer beenden und auch als Jugendleiter bei der nächsten Wahl 2026 nicht mehr zur 
Verfügung stehen wird. 
Die Alten Herren trainieren nun wieder immer mittwochs auf dem Platz und tragen auch diverse 
Freundschaftsspiele aus bzw. nehmen an Turnieren teil. „Nachwuchs“ ist aber immer willkommen. 
Sabrina Hörlein: Die Gymnastikstunden finden montags und mittwochs statt. Und auch das Kinder-
turnen unter der Leitung von Nicole Erlbacher läuft seit Herbst 2024 wieder - mit Unterstützung von 
Emma Rehwald. 
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Hallen und in der Eigenen. Er bedankte sich bei den 25 ehrenamtlichen Jugendtrainern und auch den 
Ehrenamtlichen beim Kinderturnen und Damengymnastik für ihr tolles Engagement. 
Schriftführer Bernd Konheiser stellte in aller Kürze die Mitgliederentwicklung dar und nannte die 
aktuelle, erfreuliche Mitgliederzahl (651). Zudem wurde der Internetauftritt modernisiert. 
Marco Maximini (Fußballabteilungsleiter) berichtete von geplanten Sanierungsmaßnahmen der 3 
vorhandenen (Rasen-)Plätze und warb für Trainerweiterbildungsmaßnahmen, die natürlich vom 
Verein unterstützt werden. 
Spielleiter Alexander Kalkmann hob den frühzeitigen Klassenerhalt 23/24 in der Landesliga hervor. 
Nachdem Matthias Rascher zum Saisonende aufhört, wurden die Weichen mit dem neuen Trainer-
team (Michael Scherbel / Tobias Maus) für die neue Saison 25/26 auch bereits frühzeitig gestellt. 
Die 2. Mannschaft sicherte sich am letzten Spieltag der Saison 23/24 Meisterschaft und Aufstieg in 
die Kreisklasse. Trainer Robert Gebhard mit Unterstützung von Lukas Walter wird auch in der Sai-
son 25/26 an der Seitenlinie stehen. 
Und erstmals wurde auch eine 3. Mannschaft zum Spielbetrieb angemeldet, was auch in der nächsten 
Saison fortgesetzt werden soll. 
Anschließend gaben Jugendleiter Roland Rabus, Klaus Aschenbrenner (AH), Sabrina Hörlein (Ab-
teilung Kinderturnen/Damengymnastik) sowie Taekwondo-Abteilungsleiter Klaus Götz jeweils ei-
nen Rückblick ihrer Abteilungen: 
Das Aushängeschild Schüler- und Jugendbereich läuft weiter gut. Die U19 belegte in der Saison 
23/24 den 5. Platz in der BOL – aktuell sieht es allerdings nicht ganz so gut aus. Aktuell sind 12 
Mannschaften in allen Altersklassen angemeldet – nicht selbstverständlich für einen so kleinen Ver-
ein wie den SV Unterreichenbach. Veranstaltungs-Highlights 2024 waren das Sommer-Jugendtur-
nier und das in Eigenregie durchgeführte Fußballcamp. Beide Events soll es auch wieder 2025 
geben. Abschließend verkündete Roland Rabus leider, dass er seine Trainertätigkeit bei der G-Ju-
gend im Sommer beenden und auch als Jugendleiter bei der nächsten Wahl 2026 nicht mehr zur 
Verfügung stehen wird. 
Die Alten Herren trainieren nun wieder immer mittwochs auf dem Platz und tragen auch diverse 
Freundschaftsspiele aus bzw. nehmen an Turnieren teil. „Nachwuchs“ ist aber immer willkommen. 
Sabrina Hörlein: Die Gymnastikstunden finden montags und mittwochs statt. Und auch das Kinder-
turnen unter der Leitung von Nicole Erlbacher läuft seit Herbst 2024 wieder - mit Unterstützung von 
Emma Rehwald. 
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Die jüngste Abteilung des SV UR ist Taekwondo/Selbstverteidigung. Klaus Götz konstatierte, dass 
man sich sehr wohl / gut aufgenommen fühle. Er berichtete von einigen durchgeführten und zukünf-
tig geplanten Lehrgängen. Angelo Gagliano führt mittlerweile den 8. Dan (zweithöchste Kategorie). 
Anschließend gab Schatzmeister Markus Singer einen groben Überblick über die finanzielle Situa-
tion des Vereins, die er als solide einstufte. Der sportliche Aufschwung der letzten Jahre hat zwar 
zu deutlich höheren Einnahmen (Eintritt, Verkauf, Sponsoren) geführt, auf der anderen Seite schla-
gen natürlich auch deutlich höhere Ausgaben zu Buche. 
Abschließend standen noch Ehrungen auf der Tagesordnung. Leider konnten nicht alle der nachfol-
gend genannten Jubilare für langjährige Mitgliedschaften persönlich anwesend sein. 65 Jahre Mit-
gliedschaft beim SV Unterreichenbach: Hans Schmitt und Siegfried Wambach. 60 Jahre: Hans 
Böhm und Siegfried Hinterleitner. Seit 40 Jahren halten dem Verein Thomas Bauer und Hans Wag-
ner die Treue. 25 Jahre Mitglied im Verein: Liane Böhm, Ingrid Brechtelsbauer, Jonas Brechtels-
bauer, Markus Meidenbauer, Christopher Rührich, Jochen Scharf und Nina Scharf. 
Für eine stattliche Anzahl von Spielen im Trikot der „Roten Teufel“ wurden mit Armin Danninger 
(300 Spiele) und Moritz Weis (200 Spiele) aktive Spieler und Leistungsträger des aktuellen 
Landesligateams geehrt. 

Rainer Kreß

Von links nach rechts: 3. Vorstand Christian Funk, 2. Vorstand Armin Danninger, Moritz Weis, 
Jonas Brechtelsbauer, Ingrid Brechtelsbauer, 1. Vorstand Guido Brunner, Nina Scharf, Jochen 
Scharf, Hans Böhm, Thomas Bauer, Hans Wagner, Hans Schmitt und Siegfried Wambach
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Der SV Unterreichenbach und Jochen Scharf gehen gemeinsam in die Jahre 26 und 27 einer beson-
deren Partnerschaft. 

 

Letztes Jahr wurde eigens für das Schwabacher Derby ein 
Sondertrikot hergestellt. 

Die durchgeführte Versteigerung dieser Trikots nach dem 
letzten Liga-Heimspiel gegen den TSV Buch brachte einen 
Erlös von 1060 €, der zum Kauf von Trikotsätzen in der Ju-
gendabteilung verwendet wird. 

Vielen DANK!!! 

Das Foto zeigt Jochen Scharf und Kapitän Lukas Frauen-
knecht bei der damaligen Übergabe der Trikots. 

 
Eine große Unterstützung seit dem Aufstieg in die Landesliga ist auch der zur Verfügung gestellte 
Bus für Mannschaft, Betreuer und Fans für die längeren Auswärtsfahrten. Der SV Unterreichenbach 
freut sich schon auf die Fahrten in der neuen Landesligasaison 25/26! 
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Relegation mit Happy End  
_______________________________________________________________________________ 
 

 
Was für eine nervenaufreibende Saisonver-
längerung durch die knüppelharte Relega-
tion mit 4 zusätzlichen Spielen im 3-
Tages-Rhythmus. Nachdem am letzten re-
gulären 34. Spieltag in Fürth der erforder-
liche Punkt nicht errungen werden konnte, 
und auch alle anderen Parallel-Partien ge-
gen uns liefen, mussten die „Urus“ in Re-
legations-Runde 1 zunächst gegen den 1. 
FC Kalchreuth ran, um dann in der 2. 
Runde auf den Ligakonkurrenten Baiers-
dorfer SV zu treffen, jeweils mit Hin- und 
Rückspiel im Europapokalmodus. Ein bru-
taler Kraftakt, zum Glück mit Happy 
End… 
Aber beginnen wir den Rückblick chrono-
logisch mit dem ersten Spiel nach der Win-
terpause – gleich das Saison-Highlight mit 
dem Schwabacher Stadtderby gegen den 
SC 04 Schwabach in Unterreichenbach: 
„Derbysieger, Derbysieger, …!!!“ – so 
schallte es direkt nach dem Schlusspfiff 
über den Platz und in den nächsten Stun-
den immer wieder aus der Kabine und im 
Vereinsheim. Unser Team bot gegen den 
favorisierten finanzstarken Lokalrivalen – 

im Vorfeld von der lokalen Presse als Duell David gegen Goliath tituliert – eine echt bockstarke 
Leistung und gewann verdient mit 1:0. Das Tor des Tages erzielte Lukas Frauenknecht in der 90. 
Minute. 
Die Woche drauf ging es zum damaligen Tabellenzweiten SV Buckenhofen. Hier wurde Keeper 
Jani Latzko mit unglaublichen Paraden inkl. zwei gehaltenen Elfmetern zum „man of the match“. 
Simon Schallmayer gelang dabei der Siegtreffer zum 0:1-Endstand bereits in der 1. Minute. Zu-
dem spielte man mehr als eine halbe Stunde in Unterzahl. Marvin Jeltsch wurde daraufhin leider 
für die nächsten beiden, enorm wichtigen Begegnungen gesperrt. Und auch Kapitän Lukas Frau-
enknecht stand in den folgenden Spielen verletzungsbedingt erstmal nicht mehr zur Verfügung. 
Schließlich machte Mohamed Haddaji sein letztes Spiel im Trikot des SV Unterreichenbach, da er 
seinen Lebensmittelpunkt nach Italien verlegte. Mach´s gut, „Ali“! 
Mit diesen im Vorfeld nicht unbedingt zu erwartenden 6 Punkten war der Anschluss zu den Plät-
zen, die den direkten Klassenerhalt bedeuten, zwar schneller hergestellt als gedacht, doch nun galt 
es, in den direkten Duellen gegen die Mitkonkurrenten Trogen, Lauterhofen und Mitterteich nach-
zulegen. Gegen das Schlusslicht 1. FC Trogen konnte die Rascher-Elf zweimal einen Rückstand 
zum zwischenzeitlichen 2:2 egalisieren (Tore durch Joshua Kurz und Xaver Distler), doch in der 
Nachspielzeit fing man sich noch zwei dumme Gegentore ein und stand am Ende mit komplett lee-
ren Händen da. Zudem verletzte sich Phillipp Ludwig schwer und fällt leider viele Monate aus. 
Come back stronger, „Luddi“! 
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es, in den direkten Duellen gegen die Mitkonkurrenten Trogen, Lauterhofen und Mitterteich nach-
zulegen. Gegen das Schlusslicht 1. FC Trogen konnte die Rascher-Elf zweimal einen Rückstand 
zum zwischenzeitlichen 2:2 egalisieren (Tore durch Joshua Kurz und Xaver Distler), doch in der 
Nachspielzeit fing man sich noch zwei dumme Gegentore ein und stand am Ende mit komplett lee-
ren Händen da. Zudem verletzte sich Phillipp Ludwig schwer und fällt leider viele Monate aus. 
Come back stronger, „Luddi“! 
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#DerWegLohntSich

#WennBrilleDannBlickfang
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endlich die Brille, 
die zu DIR passt!

BLICKFANG...EINFACH SEHENSWERT

www.der-blickfang-schwabach.de

Relegation mit Happy End  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Bei der SVG Steinachgrund gelang der dritte Dreier in Folge, so dass man es weiter komplett in 
eigener Hand hatte, doch noch das rettende Ufer (ohne Umweg Relegation) zu erreichen. Durch 
die frühen Tore von Lukas Frauenknecht und Joshua Kurz waren die „Urus“ optimal in die Partie 
gestartet. In der Folge wogte die Partie hin und her, doch Stefan Brechtelsbauer machte in der 75. 
Minute mit dem 0:3 endgültig den Deckel drauf. 
Am vorletzten Spieltag war der TSV Buch in Unterreichenbach zu Gast. Joshua Kurz besorgte die 
Führung, doch nach dem zwischenzeitlichen Ausgleich schien es bei nur einem Punkt zu bleiben. 
Doch die Rascher-Elf blieb dran und wurde in der Nachspielzeit dafür belohnt. Lukas Frauen-
knecht netzte zum 2:1-Siegtreffer ein. Und nun fehlte tatsächlich nur noch ein Punkt zum endgül-
tigen Klassenerhalt aus eigener Kraft (ohne auf fremde Schützenhilfe hoffen zu müssen). 

 

 
Mannschaft und Fans überglücklich nach dem Last-Minute-Sieg gegen Buch 

Das letzte Spiel der regulären Saison musste man bei der SG Quelle Fürth bestreiten, die allerdings 
selbst noch Punkte zum Klassenerhalt benötigten. Alles schien bereitet für einen erfolgreichen Sai-
sonabschluss, die Fans der „Urus“ waren in großer Zahl vor Ort, um die Mannschaft beim letzten 
Schritt zu begleiten. Ein Motivationsvideo von Freunden und Fans sorgte vor dem Anpfiff für 
Gänsehaut beim Team. Doch auf dem Platz wirkte die Rascher-Elf wie gelähmt. Als in der 37. 
Minute das 3:0 fiel, sah es gar nicht gut aus. Doch kurz vor der Halbzeitpause keimte nochmal 
Hoffnung auf: Lukas Pöperny wurde nach seinem Tor zum 3:1 vom Quelle-Torhüter getreten, so 
dass die Gastgeber 45 Minuten in Unterzahl bestreiten mussten. Eigentlich genug Zeit für die zwei 
nötigen Tore zum Klassenerhalt. Doch an diesem Tag lief einfach nichts zusammen, die erste nen-
nenswerte Tormöglichkeit hatte man erst in der 90. Minute. Die Fürther erzielten in der Nachspiel-
zeit sogar noch einen weiteren Treffer zum 4:1-Endstand. 

                                            Relegation mit Happy End 
_______________________________________________________________________________ 
 
 
In Lauterhofen keimte nach dem zwischenzeitlichen 2:1-Anschlusstreffer durch Fabian Klarner 
zwar noch einmal Hoffnung im Lager der „Urus“ auf, doch in der Nachspielzeit machten die 
Hausherren mit dem 3:1 alles klar. Nun hieß es Mund abwischen nach diesen beiden herben Rück-
schlägen, doch die vielen Ausfälle von Leistungsträgern waren einfach nicht zu kompensieren. 
Zuhause gegen den SV Mitterteich standen dann wenigstens Lukas Frauenknecht und Marvin Jelt-
sch wieder zur Verfügung. Das machte sich natürlich auf dem Platz bemerkbar, und der Rascher-
Elf gelang ein verdienter 2:0-Heimerfolg (Tore durch Steffen Goetz und Xaver Distler). Beim auf-
grund der Tabellensituation klar favorisierten FSV Stadeln wäre dann durchaus mehr drin gewesen 
für die „Urus“ – zumal es bis kurz vor Schluss nur 1:0 stand. Doch vorne fehlte einfach die Durch-
schlagskraft, so dass man sich kaum Torchancen erarbeiten konnte. Kurz vor Schluss fing man 
sich dann noch das letztlich bedeutungslose 2:0 ein. 
Wenn die „Urus“ eine ihrer beiden Großchancen verwertet hätten, wäre eine Woche später zuhau-
se gegen den FSV Erlangen-Bruck sogar mehr als das torlose Unentschieden drin gewesen. Aber 
am Ende blieb das Fazit „ein Punkt ist besser als Keiner“, da die Nichtabstiegsplätze weiter in 
Reichweite waren. 
Mit dem eminent wichtigen 2:0-Auswärtssieg (Torschützen Joshua Kurz und Lukas Frauenknecht) 
am Ostersamstag beim ASV Weisendorf konnte man den Anschluss zu den Nichtabstiegsrängen 
wiederherstellen. Mit dem 4:1-Heimerfolg gegen den SV Schwaig war dann am viertletzten Spiel-
tag das Minimalziel erreicht – man konnte schon mal nicht mehr direkt absteigen. Aber jetzt woll-
ten alle natürlich mehr. 
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In Lauterhofen keimte nach dem zwischenzeitlichen 2:1-Anschlusstreffer durch Fabian Klarner 
zwar noch einmal Hoffnung im Lager der „Urus“ auf, doch in der Nachspielzeit machten die 
Hausherren mit dem 3:1 alles klar. Nun hieß es Mund abwischen nach diesen beiden herben Rück-
schlägen, doch die vielen Ausfälle von Leistungsträgern waren einfach nicht zu kompensieren. 
Zuhause gegen den SV Mitterteich standen dann wenigstens Lukas Frauenknecht und Marvin Jelt-
sch wieder zur Verfügung. Das machte sich natürlich auf dem Platz bemerkbar, und der Rascher-
Elf gelang ein verdienter 2:0-Heimerfolg (Tore durch Steffen Goetz und Xaver Distler). Beim auf-
grund der Tabellensituation klar favorisierten FSV Stadeln wäre dann durchaus mehr drin gewesen 
für die „Urus“ – zumal es bis kurz vor Schluss nur 1:0 stand. Doch vorne fehlte einfach die Durch-
schlagskraft, so dass man sich kaum Torchancen erarbeiten konnte. Kurz vor Schluss fing man 
sich dann noch das letztlich bedeutungslose 2:0 ein. 
Wenn die „Urus“ eine ihrer beiden Großchancen verwertet hätten, wäre eine Woche später zuhau-
se gegen den FSV Erlangen-Bruck sogar mehr als das torlose Unentschieden drin gewesen. Aber 
am Ende blieb das Fazit „ein Punkt ist besser als Keiner“, da die Nichtabstiegsplätze weiter in 
Reichweite waren. 
Mit dem eminent wichtigen 2:0-Auswärtssieg (Torschützen Joshua Kurz und Lukas Frauenknecht) 
am Ostersamstag beim ASV Weisendorf konnte man den Anschluss zu den Nichtabstiegsrängen 
wiederherstellen. Mit dem 4:1-Heimerfolg gegen den SV Schwaig war dann am viertletzten Spiel-
tag das Minimalziel erreicht – man konnte schon mal nicht mehr direkt absteigen. Aber jetzt woll-
ten alle natürlich mehr. 
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                                            Relegation mit Happy End 
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Da Mitkonkurrent Lauterhofen „überraschend“ in Erlangen-Bruck gewann und auch in den ande-
ren Landesligen das Rennen um die zwei besten 14. gegen uns lief, war nach dem Schlusspfiff nur 
noch Leere überall. Trotz einer mehr als respektablen Bilanz von 40 Punkten (mit 28 Punkten 
viertbeste Rückrundenmannschaft!) reichte es nicht zum direkten Klassenerhalt, und man musste 
als Tabellen-14. in die Relegation. 
Noch auf der Heimfahrt mit dem Bus beschloss man, sich gleich noch in der Kabine zusammenzu-
setzen, damit nicht jeder allein seines Weges geht. Auch Rückschläge muss man gemeinsam ver-
arbeiten. Für den darauffolgenden Dienstag war dann wieder Training statt Urlaub angesetzt. Und 
am Donnerstag, 22.05., ging es zum Relegations-Hinspiel nach Kalchreuth. Vor 750 zahlenden 
Zuschauern zeigte unsere Truppe wieder ihr wahres Gesicht und holte mit einer konzentrierten 
Leistung ein mehr als verdientes 0:0-Unentschieden. 
Auch das Rückspiel in Unterreichenbach fand drei Tage später vor einer ähnlich stattlichen Zu-
schauerkulisse statt. Nach frühem Rückstand konnten Xaver Distler und Joshua Kurz die Partie zur 
Pause drehen. Kurz vor der Halbzeitpause verletzte sich bei einer Rettungstat Armin Danninger 
schwer (Gute Genesung, Armin!). Zum Glück stand nach längerer Verletzungspause Jonas Bömo-
ser wieder im Kader. Nach dem 2:2-Ausgleich, der wie aus dem Nichts viel, passierte in der regu-
lären Spielzeit nichts mehr. Also ging es in die Verlängerung, die die „Urus“ in Überzahl 
bestritten. Man war auch spielbestimmend, aber Treffer wollten auf beiden Seiten nicht mehr fal-
len. Damit musste die Elfmeterlotterie die Entscheidung bringen. 
Die Gäste konnten ihren ersten Elfmeter mit etwas Glück verwandeln, während auf Seiten der 
„Urus“ Joshua Kurz an der Latte scheiterte. Doch dann kamen die Minuten des Elfmeterhelden 
Moritz Weis, der die nächsten drei Versuche der Gäste jeweils überragend parierte. Was für eine 
Wahnsinnsleistung. Einfach unglaublich!!! Für unser Team verwandelten dann Simon Schallma-
yer und Stefan Brechtelsbauer, so dass Lukas Pöperny als 4. Schütze bereits die Entscheidung auf 
dem Fuß hatte. Auch er blieb cool, verwandelte seinen Elfmeter souverän zum 5:3-Endstand, und 
dann brachen alle Dämme. Die Spieler begruben natürlich zunächst ihren Elfmeterkiller Moritz 
Weis unter sich. 

 
Elfmeterkiller Moritz Weis wird gefeiert 

Weitere drei Tage später Mittwoch-Abend zunächst auswärts in Baiersdorf: Auch hier musste man 
einen frühen Rückstand verdauen, den Xaver Distler Mitte der ersten Halbzeit egalisieren konnte. 
In der 50. Minute staubte Stefan Brechtelsbauer zum 1:2 ab, gleichzeitig der Endstand. So konnten 
die „Urus“ mit einem knappen Vorsprung in die definitiv letzte Partie der Saison gehen. 
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viertbeste Rückrundenmannschaft!) reichte es nicht zum direkten Klassenerhalt, und man musste 
als Tabellen-14. in die Relegation. 
Noch auf der Heimfahrt mit dem Bus beschloss man, sich gleich noch in der Kabine zusammenzu-
setzen, damit nicht jeder allein seines Weges geht. Auch Rückschläge muss man gemeinsam ver-
arbeiten. Für den darauffolgenden Dienstag war dann wieder Training statt Urlaub angesetzt. Und 
am Donnerstag, 22.05., ging es zum Relegations-Hinspiel nach Kalchreuth. Vor 750 zahlenden 
Zuschauern zeigte unsere Truppe wieder ihr wahres Gesicht und holte mit einer konzentrierten 
Leistung ein mehr als verdientes 0:0-Unentschieden. 
Auch das Rückspiel in Unterreichenbach fand drei Tage später vor einer ähnlich stattlichen Zu-
schauerkulisse statt. Nach frühem Rückstand konnten Xaver Distler und Joshua Kurz die Partie zur 
Pause drehen. Kurz vor der Halbzeitpause verletzte sich bei einer Rettungstat Armin Danninger 
schwer (Gute Genesung, Armin!). Zum Glück stand nach längerer Verletzungspause Jonas Bömo-
ser wieder im Kader. Nach dem 2:2-Ausgleich, der wie aus dem Nichts viel, passierte in der regu-
lären Spielzeit nichts mehr. Also ging es in die Verlängerung, die die „Urus“ in Überzahl 
bestritten. Man war auch spielbestimmend, aber Treffer wollten auf beiden Seiten nicht mehr fal-
len. Damit musste die Elfmeterlotterie die Entscheidung bringen. 
Die Gäste konnten ihren ersten Elfmeter mit etwas Glück verwandeln, während auf Seiten der 
„Urus“ Joshua Kurz an der Latte scheiterte. Doch dann kamen die Minuten des Elfmeterhelden 
Moritz Weis, der die nächsten drei Versuche der Gäste jeweils überragend parierte. Was für eine 
Wahnsinnsleistung. Einfach unglaublich!!! Für unser Team verwandelten dann Simon Schallma-
yer und Stefan Brechtelsbauer, so dass Lukas Pöperny als 4. Schütze bereits die Entscheidung auf 
dem Fuß hatte. Auch er blieb cool, verwandelte seinen Elfmeter souverän zum 5:3-Endstand, und 
dann brachen alle Dämme. Die Spieler begruben natürlich zunächst ihren Elfmeterkiller Moritz 
Weis unter sich. 

 
Elfmeterkiller Moritz Weis wird gefeiert 

Weitere drei Tage später Mittwoch-Abend zunächst auswärts in Baiersdorf: Auch hier musste man 
einen frühen Rückstand verdauen, den Xaver Distler Mitte der ersten Halbzeit egalisieren konnte. 
In der 50. Minute staubte Stefan Brechtelsbauer zum 1:2 ab, gleichzeitig der Endstand. So konnten 
die „Urus“ mit einem knappen Vorsprung in die definitiv letzte Partie der Saison gehen. 
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Nun hofften alle auf das Happy End am darauffolgenden Samstag, 31.05., zuhause in Unterrei-
chenbach. Die Elf von Matthias Rascher legte los wie die Feuerwehr und unglaublich, nach 30 
Minuten stand es durch die Tore von Simon Schallmayer, Joshua Kurz und 3mal Xaver Distler 
5:0!!! Zudem mussten die Gäste ab der 27. Minute auch in Unterzahl agieren. D.h., unter normalen 
Umständen war der Drops gelutscht. Die Gäste kamen zwar nochmal bis auf 5:3 heran, ehe Lukas 
Frauenknecht mit dem 6:3 die allerletzten vagen Baiersdorfer Hoffnungen zunichte machte. 
In den letzten Minuten der Partie galt es auch Abschied zu nehmen und Danke zu sagen. Alles Gu-
te, Steffen Goetz und Simon Schallmayer, die neue Herausforderungen suchen. Danke auch an 
Torwarttrainer Thomas Rauchfuß und Physio Tim Poetsch, die zum Saisonende aufhören. An-
ton Shynder stand ja bereits in der Relegation nicht mehr zur Verfügung. 

Und schließlich verlässt uns ja auch unser Trainer Matthias Ra-
scher nach fast 3 Jahren in Unterreichenbach. Er kam im Oktober 
der Saison 22/23 und führte die Mannschaft damals nach einer un-
glaublichen Niederlagenserie noch zum Klassenerhalt. Die darauf-
folgende Saison 23/24 lief entspannter, und eigentlich hatte man 
an Ostern 2024 den Klassenerhalt schon in der Tasche. Und nun 
die Berg- und Talfahrt 24/25 mit Saisonverlängerung inklusive 
Happy End. Dreimal den Klassenerhalt in der Landesliga zu schaf-
fen – v.a., wenn man die Rahmenbedingungen unseres Vereins mit 
den Ligakonkurrenten vergleicht –, ist schon eine immense Leis-
tung. Danke, Matthias, für diese Wahnsinnszeit und alles Gute für 
Deine neue Aufgabe als Co-Trainer beim Regionalligisten SpVgg. 
Ansbach! 
Nach dem Schlusspfiff gab es kein Halten mehr, die Mannschaft 

feierte mit ihren Fans auf und neben dem Platz. Dann zog man weiter, u.a. in den Sterngarten des 
früheren Trainers Christian Eigler. Wie auf dem Feld bewies das Team auch beim Feiern wie im-
mer großes Stehvermögen. 
Aber nach der Saison ist vor der Saison. Nicht mal 3 Wochen nach dem Schlusspfiff gegen Bai-
ersdorf startet schon wieder die Vorbereitung auf die Landesliga 25/26. Insbesondere mit vielen 
Neuen im Trainer/-Betreuerteam, das sich nun folgendermaßen aufstellt: Trainer Michael Scher-
bel, Co-Trainer Tobias Maus, Betreuer/Videoanalyst Christian Plannerer, Betreuer Stefan Richter, 
Torwarttrainer Sebastian Tschinkl, Physios Jaqueline Weber und Selina Weckerlein sowie Zeug-
wart Tobias Weckerlein. Und natürlich nicht zu vergessen Spielleiter Alexander Kalkmann und 
Abteilungsleiter Marco Maximini. Alles Weitere (z.B. Neuzugänge) in der nächsten Ausgabe. 
Nachfolgend ein paar Termine der neuen Saison 2025/26 (Änderungen kurzfristig möglich - ak-
tuell siehe jeweils Homepage und oder BFV):  
Trainingsauftakt: Fr., 20.06., 18:30 Uhr / Training und Mannschaftsvorstellung mit anschließen-
dem Grillen: Sa., 21.06., 10:00 Uhr / Trainingslager in Titting vom 27.-29.06. / Vorbereitungsspie-
le: DJK Limes – UR (Sa., 28.06., 16:00 Uhr), SV Alesheim – UR (Sa., 5.07., 15:00 Uhr), UR – 
SpVgg. Mögeldorf (Mi., 9.07., 19:00 Uhr), UR – ASV Neumarkt (So., 13.07., 15:30 Uhr), / Lan-
desliga-Auftakt: Reichenbacher Kerwa-Wochenende, 18. – 20.07.. 
Last but not least DANKE an Alle, die ihren Beitrag zu dieser Saison mit Happy End geleistet ha-
ben: Von A bis Z – bei den Spielern, bei Trainern/Betreuern, bei Allen um die Mannschaften her-
um, bei den Sponsoren, bei den Fans, …. Auf eine tolle, neue Saison 2025/26! 

Rainer Kreß 
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2./3. Mannschaft  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Die 2. Mannschaft schloss ihre erste Saison in der Kreisklasse auf dem 10. Tabellenplatz mit 
64:58 Toren und 28 Punkten (7 Siege, 7 Unentschieden, 12 Niederlagen) ab. Am drittletzten Spiel-
tag – 6:1-Auswärtssieg beim TSV Kleinschwarzenlohe – konnte das Team von Robert Gebhard 
den Klassenerhalt bereits vorzeitig klar machen. 
Die Spiele/Ergebnisse der Punktspiele nach der Winterpause im Einzelnen: UR II –TV Eckers-
mühlen II 4:0  /  UR II – DJK Abenberg 1:2  /  TSV Rohr – UR II 2:2  /  UR II – DJK Veitsaurach 
2:2  /  SV Rednitzhembach – UR 2:0  /  TSV Wolkersdorf – UR 1:4  /  SC 04 Schwabach II – UR 
2:2  /  UR II – SC Großschwarzenlohe II 1:3  /  TSV Kleinschwarzenlohe – UR II 1:6  /  SG DJK-
SV Penzendorf II – UR II 3:2  /  SV Großweingarten – UR II 2:1. 
Robert Gebhard wird – wie bereits berichtet – die 2. Mannschaft auch in der nächsten Saison 25/26 
coachen. Als Co wird ihn verstärkt Lukas Walter unterstützen. 
Auch die 3. Mannschaft wird in der neuen Saison weiterhin am Start sein (Trainingsbetrieb wie 
bisher zusammen mit der 2. Mannschaft). 
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Rainer Kreß 
 

 

Relegation mit Happy End  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Nun hofften alle auf das Happy End am darauffolgenden Samstag, 31.05., zuhause in Unterrei-
chenbach. Die Elf von Matthias Rascher legte los wie die Feuerwehr und unglaublich, nach 30 
Minuten stand es durch die Tore von Simon Schallmayer, Joshua Kurz und 3mal Xaver Distler 
5:0!!! Zudem mussten die Gäste ab der 27. Minute auch in Unterzahl agieren. D.h., unter normalen 
Umständen war der Drops gelutscht. Die Gäste kamen zwar nochmal bis auf 5:3 heran, ehe Lukas 
Frauenknecht mit dem 6:3 die allerletzten vagen Baiersdorfer Hoffnungen zunichte machte. 
In den letzten Minuten der Partie galt es auch Abschied zu nehmen und Danke zu sagen. Alles Gu-
te, Steffen Goetz und Simon Schallmayer, die neue Herausforderungen suchen. Danke auch an 
Torwarttrainer Thomas Rauchfuß und Physio Tim Poetsch, die zum Saisonende aufhören. An-
ton Shynder stand ja bereits in der Relegation nicht mehr zur Verfügung. 

Und schließlich verlässt uns ja auch unser Trainer Matthias Ra-
scher nach fast 3 Jahren in Unterreichenbach. Er kam im Oktober 
der Saison 22/23 und führte die Mannschaft damals nach einer un-
glaublichen Niederlagenserie noch zum Klassenerhalt. Die darauf-
folgende Saison 23/24 lief entspannter, und eigentlich hatte man 
an Ostern 2024 den Klassenerhalt schon in der Tasche. Und nun 
die Berg- und Talfahrt 24/25 mit Saisonverlängerung inklusive 
Happy End. Dreimal den Klassenerhalt in der Landesliga zu schaf-
fen – v.a., wenn man die Rahmenbedingungen unseres Vereins mit 
den Ligakonkurrenten vergleicht –, ist schon eine immense Leis-
tung. Danke, Matthias, für diese Wahnsinnszeit und alles Gute für 
Deine neue Aufgabe als Co-Trainer beim Regionalligisten SpVgg. 
Ansbach! 
Nach dem Schlusspfiff gab es kein Halten mehr, die Mannschaft 

feierte mit ihren Fans auf und neben dem Platz. Dann zog man weiter, u.a. in den Sterngarten des 
früheren Trainers Christian Eigler. Wie auf dem Feld bewies das Team auch beim Feiern wie im-
mer großes Stehvermögen. 
Aber nach der Saison ist vor der Saison. Nicht mal 3 Wochen nach dem Schlusspfiff gegen Bai-
ersdorf startet schon wieder die Vorbereitung auf die Landesliga 25/26. Insbesondere mit vielen 
Neuen im Trainer/-Betreuerteam, das sich nun folgendermaßen aufstellt: Trainer Michael Scher-
bel, Co-Trainer Tobias Maus, Betreuer/Videoanalyst Christian Plannerer, Betreuer Stefan Richter, 
Torwarttrainer Sebastian Tschinkl, Physios Jaqueline Weber und Selina Weckerlein sowie Zeug-
wart Tobias Weckerlein. Und natürlich nicht zu vergessen Spielleiter Alexander Kalkmann und 
Abteilungsleiter Marco Maximini. Alles Weitere (z.B. Neuzugänge) in der nächsten Ausgabe. 
Nachfolgend ein paar Termine der neuen Saison 2025/26 (Änderungen kurzfristig möglich - ak-
tuell siehe jeweils Homepage und oder BFV):  
Trainingsauftakt: Fr., 20.06., 18:30 Uhr / Training und Mannschaftsvorstellung mit anschließen-
dem Grillen: Sa., 21.06., 10:00 Uhr / Trainingslager in Titting vom 27.-29.06. / Vorbereitungsspie-
le: DJK Limes – UR (Sa., 28.06., 16:00 Uhr), SV Alesheim – UR (Sa., 5.07., 15:00 Uhr), UR – 
SpVgg. Mögeldorf (Mi., 9.07., 19:00 Uhr), UR – ASV Neumarkt (So., 13.07., 15:30 Uhr), / Lan-
desliga-Auftakt: Reichenbacher Kerwa-Wochenende, 18. – 20.07.. 
Last but not least DANKE an Alle, die ihren Beitrag zu dieser Saison mit Happy End geleistet ha-
ben: Von A bis Z – bei den Spielern, bei Trainern/Betreuern, bei Allen um die Mannschaften her-
um, bei den Sponsoren, bei den Fans, …. Auf eine tolle, neue Saison 2025/26! 

Rainer Kreß 

vwv

Weitere Informationen: 

LUVANO.de 

Gemütliches Kaminfeuer 
genießen, dabei das 
ganze Haus heizen und 
dies auch noch außer-
gewöhnlich sauber und 
komfortabel?

Wir haben die  
perfekte Lösung  
für Sie!

wasserführender 
Kaminofen 

®

Flugplatzstraße 10
91186 Büchenbach
Tel. 0 91 29 / 90 94 30
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Jugend und Schüler – Jugendleitung  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Liebe Mitglieder, 
die Saison der 1. Mannschaft ist bereits beendet und auch bei der Jugend neigt sich die Spielzeit so 
langsam dem Ende zu. 
Das Fazit der Saison fällt eher durchwachsen aus. 
Ganz bitter ist vor allem, dass wir 5 Spieltage vor Schluss unsere A-Jugend aus dem Spielbetrieb 
der Bezirksoberliga nehmen mussten. Es hat aber letztendlich keinen Sinn mehr gemacht, die ver-
bleibenden Spiele noch durchzuziehen und so die verbliebenen Spieler noch mehr zu demotivieren 
bzw. sogar auch noch zu verlieren. 
Die Gründe für den Rückzug einiger Spieler sind vielschichtig. Ich will hier nicht näher darauf ein-
gehen. In den letzten Spielen mussten sogar Spieler aus der B-Jugend aushelfen, damit gespielt wer-
den konnte. Auf Dauer macht das in der BOL keinen Sinn. Vor allem müssen auch die anderen 
Teams (B-Jugend) darunter leiden, dass Spielermangel in der A-Jugend herrscht. 
Es gibt aber auch Positives von der A-Jugend zu berichten. In der kommenden Saison soll ein Neu-
start in der Kreisliga mit den verbliebenen Spielern und den Jugendlichen, die aus der B-Jugend 
hochkommen, erfolgen. Auch die Trainer sind die Altbewährten: Christian Funk, Alexander Reh-
wald und Andi Thome werden das Team übernehmen. Recht herzlichen Dank dafür. 
Herzlichen Dank aber auch an Alex Bühringer, Torsten Schepp und Jörg Reichenberger, die alles in 
ihrer Macht Stehende versucht haben, die A-Jugend zusammenzuhalten und in der BOL zu halten. 
Besonders hervorheben möchte ich aber Torsten Schepp. Lieber Torsten, Du bist vom Verein nicht 
mehr wegzudenken. Du hast „Deine“ Jungs schon lange begleitet und bist immer hinter ihnen ge-
standen. Dein Engagement für den Verein ist einzigartig. Du hast immer sehr viel Zeit für den SV 
UR investiert. Hier nur einige Tätigkeiten, die meistens im Hintergrund durch Dich erledigt wurden: 
Kühlauto bereitstellen, Getränke für Hallenturnier beim Leitner holen und Leergut wieder abliefern, 
Besorgungen für Jugendturniere, Coachen diverser Jugendmannschaften, Urkunden schreiben, 
Spende von Früchten, …. VIELEN, VIELEN DANK! 
Ich hoffe, dass Du im Sinne des Vereins weitermachst. Zwar nicht als Jugendtrainer, aber im Hin-
tergrund als Unterstützer und Sponsor des Vereins. 
Und hier noch kurz die einzelnen Platzierungen der Jugendmannschaften (Stand 14.05.2025): 

- B-Jugend: 4. Platz Kreisliga 
- C-Jugend: 4. Platz Kreisgruppe 
- D1-Jugend: 7. Platz Kreisliga (Aufstiegsrunde) 
- D2-Jugend: 5. Platz Kreisgruppe 
- E1-Jugend: 3. Platz 
- E2-Jugend: 4. Platz 
- E3-Jugend: 2. Platz 
- E4-Jugend: 5. Platz 

Bei den F-Jugend-Mannschaften, wo wir 2 Teams im Spielbetrieb haben, die sogenannte Fußball-
5-Festivals spielen, ist die Situation nach wie vor sehr unbefriedigend, weil teilweise die Vereine 
kurzfristig absagen und somit ein geregelter Spielbetrieb nicht zustande kommt. Findet mal ein 
Spieltag statt, machen diverse Trainer dann ihre „eigenen“ Regeln, obwohl diese vom BFV eindeutig 
vorgegeben sind. 
Auch die G-Jugend spielt Kinderfestivals. Hier spielen immer 3 gegen 3. 
Und nun noch der Hinweis auf 2 feststehende Events: 
Am ersten Juli-Wochenende findet nun bereits zum 27. Mal unser Jugendturnier statt. Nachfolgend 
der Turnierplan (Änderungen vorbehalten) mit grobem Zeitablauf: 
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Jugend und Schüler – Jugendleitung  
_______________________________________________________________________________ 
 
 

Hierzu eine Bitte an ALLE VEREINSMITGLIEDER. An diesem Wochenende wird die Hilfe 
aller Vereinsmitglieder benötigt. Also bitte schon mal dieses Wochenende freihalten. 
Wir brauchen Hilfe zum Aufbau, der hauptsächlich am Freitag, 4.07.25 stattfinden wird. Und natür-
lich für die Turniertage am 5. und 6.07.25 ebenfalls tatkräftige Unterstützung (Verkauf, Grillmeister, 
Ausschank). 
Das 2. Highlight ist wieder unser – nun auch schon altbewährtes – Fußballcamp. Auch hier ist der 
Termin wie immer das letzte Ferienwochenende. Dies ist heuer der 13./14. September. 
In der letzten Ausgabe habe ich ja bereits auf die Planungen für die Saison 25/26 hingewiesen. Wir 
werden voraussichtlich folgende Mannschaften melden: 

A-Jugend (1 Mannschaft) 
B-Jugend (1 Mannschaft) 
C-Jugend (2 Mannschaften) 
D-Jugend (3 Mannschaften) 
E-Jugend (3 Mannschaften) 
F-Jugend (3 Mannschaften) 
G-Jugend (ca. 20 Kinder = 4 Teams) 

Für diese vielen Kinder / Mannschaften sind auch noch einige Trainerposten vakant. Wir brauchen 
für die 3. D-Jugend-Mannschaft noch Trainer. Wer sich also vorstellen könnte, eine Mannschaft zu 
trainieren und die Jungs weiterzubringen, kann sich gerne bei mir melden. 
Auch für die G-Jugend werden noch Trainer gesucht. Hier steht im Vordergrund, die Kinder an den 
Fußball heranzuführen. Es können also auch Eltern, deren Kinder in der G-Jugend zum Fußballspie-
len beginnen, machen. Man muss hierzu nicht zwingend ausgebildeter Trainer sein, bzw. langjährige 
Erfahrung als Trainer mitbringen. 
Ja, Ihr habt richtig gelesen! Ich werde ab der nächsten Saison nicht mehr als Trainer zur Verfügung 
stehen. Ich möchte ganz einfach mehr Zeit für mich privat haben. Ich hoffe das versteht jeder. Es 
hat mir immer sehr viel Spaß mit den Kindern gemacht. Und ich mache das schon lange (seit 40 
Jahren). Begonnen habe ich als Co-Trainer im Alter von 16 Jahren. Hier habe ich bereits teilweise 
die Väter der Kinder, die ich heute trainiere, gecoacht! 
Auch hier die Bitte an alle Vereinsmitglieder: Bitte überlegt Euch, ob Ihr es Euch vorstellen könnt, 
unsere Kleinsten zu trainieren und weiterzuentwickeln. 
Auch für das Amt des Jugendleiters werde ich im nächsten Jahr, wenn zur JHV Wahlen anstehen, 
nicht mehr kandidieren. Auch hier braucht und sucht der SV Unterreichenbach Nachfolger. Es soll-
ten schon 2 Personen sein, denn allein ist das Amt kaum oder nur mit Einschränkungen auszuüben. 
Die Aufgaben sind vielfältig. Falls jemand Interesse an diesem Ehrenamt hat, darf sie oder er mich 
gerne anrufen. Dann können Details erörtert werden. 

Mit sportlichem Gruß, Roland Rabus 

Tag Mannschaft Anzahl Modus Start Ende Platz Feld 
5.07.25 F1 8 6 Teams, jeder gegen jeden 09:00 13:30 C1 Kleinfeld 
5.07.25 F2 8 4+1 09:00 13:30 C2 Kleinfeld 

5.07.25 E1 8 4+1 (2x8 Teams, Gold- u. 
Silberrunde) 09:00 13:30 A Kleinfeld 

5.07.25 G G Fußball 3 14:00 18:00 A Gesamter Platz 
6.07.25 E2 8 6 Teams, jeder gegen jeden 09:00 13:30 A1 Kleinfeld 
6.07.25 E3 6 jeder gegen jeden 09:00 13:30 A2 Kleinfeld 
6.07.25 E4 6 jeder gegen jeden 09:00 12:00 C1 Kleinfeld 
6.07.25 D1 5 jeder gegen jeden 14:00 18:00 A Kompaktfeld 
6.07.25 D2 5 jeder gegen jeden 14:00 18:00 C Kompaktfeld 
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                                              U11-Junioren (E-Jugend) 
_______________________________________________________________________________ 
 
 
U11/4-Junioren (E4-Jugend) 
 
Seit März sind die Jungs wieder regelmäßig auf dem Platz draußen, trainieren fleißig zweimal die 
Woche und haben seit April fast jedes Wochenende ein Spiel. Die Trainingsbeteiligung ist gut, der 
Einsatz stimmt auch. Bei der Disziplin könnten wir uns noch etwas verbessern      . 
Dank unserem starken 3. Platz in der Herbstrunde sind wir im Frühjahr in eine mittelstarke Liga 
eingeteilt worden. Jedes Spiel fordert uns hier, und die Jungs müssen sich richtig reinhängen. Ab-
gesehen vom 1. Spiel gegen Rohr können wir mit jedem Gegner mithalten und die Spiele sind oft 
ausgeglichen. So ist es für beide Teams sinnvoll und macht auch richtig Spaß. 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses ist die Frühjahrsrunde der E4 noch in vollem Gange. 
Bisherige Ergebnisse: 
5:11 gegen TSV Rohr 2 
4:5 gegen TV 48 Schwabach 2 
4:4 gegen TSV Wolkersdorf 3 
6:2 gegen TSV Röttenbach b. Roth 
3:3 gegen TSV Kornburg 2 
Die Spiele DJK Abenberg 2 und TV Büchenbach 2 stehen noch aus. 
Ein großer Dank an alle Eltern die mich weiterhin rund um den Platz unterstützen. 

Euer Trainer Chris Trutschel 
_______________________________________________ 

 
U11/3-Junioren (E3-Jugend) 
 
Die Hallensaison: 
Nach einem etwas verhaltenen Beginn und dem frühen Ausscheiden in Runde 2 der Hallenkreis-
meisterschaft konnten wir im neuen Jahr beachtliche Erfolge erzielen. Höhepunkte waren sicherlich 
die Turniersiege beim eigenen SVU-Cup, bei dem wir im Finale den SV Hilpoltstein mit 1:0 besie-
gen konnten, und das Turnier des TSV Altenfurt, als wir im Endspiel gegen die DJK Eibach einen 
frühen Rückstand durch zwei späte Tore zum 2:1 umgebogen haben. Somit sind neben unzähligen 
Tüten Gummibärchen und Lutschern auch goldene Pokale in den Kinderzimmern gelandet. 
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U11-Junioren (E-Jugend)  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Die Rückrunde: 
Vor dem Rückrundenauftakt bestritten wir noch ein Testspiel beim SV Rednitzhembach. Bei widri-
gen äußeren Bedingungen entwickelte sich ein unterhaltsames Spiel, das wir mit 6:3 für uns ent-
scheiden konnten. 
Aufgrund des Gruppensiegs in der Hinrunde wurden wir vom BFV in der Rückrunde in eine der 
vier „starken“ Gruppen des Kreises Neumarkt/Jura eingeteilt. Dementsprechend packend ging es 
gleich am ersten Spieltag zur Sache. Unter den Augen der zahlreich mitgereisten SVU-
Schlachtenbummler waren wir gegen einen sehr guten Gegner (und späteren Meister) die leicht 
überlegene Mannschaft. Trotz zahlreicher Chancen mussten wir uns durch einen Konter kurz vor 
Schluss mit 2:3 geschlagen geben. 
Dies sollte aber der letzte tränenreiche Schlusspfiff bleiben: Unseren „Lieblingsgegner“, den FC 
Schwand, schickten wir mit 8:1 zurück in den Mannschaftsbus, zudem besiegten wir den TSV Geor-
gensgmünd mit 6:3 und die SpVgg. Roth mit 9:2. Der SC Großschwarzenlohe wollte oder konnte 
nicht mehr gegen uns anzutreten, so dass die letzten 3 Punkte über den grünen Tisch bei uns landen 
werden. Somit fehlt uns in der Endabrechnung nur ein einziger Punkt zum Titelgewinn, freuen uns 
aber über die hervorragende Entwicklung unserer Jungs. 
Das erste Testspiel nach der Rückrunde bestritten wir kurz vor Redaktionsschluss gegen die DJK 
Eibach, unseren Endspielgegner im Altenfurter Hallenturnier. In einer hitzigen Partie konnten wir 
nach frühem Rückstand erneut das Ruder herumreißen und gewannen schlussendlich verdient mit 
5:2. 
In den nächsten Wochen stehen noch einige weitere Testspiele gegen spannende Gegner und zahl-
reiche Einladungsturniere (u.a. in Penzendorf, Wolkersdorf, Röttenbach) an. 
Weitere Highlights: 
Auch neben dem Spielbetrieb lassen wir kaum Gelegenheiten aus das Mannschaftsgefüge zu stär-
ken. Den Bowlingmeister haben wir bereits ausgespielt, es folgt die Teilnahme am Festumzug zur 
Feier „150 Jahre FFW Gustenfelden“ und das gemeinsame Wochenend-Trainingslager im BLSV-
Sportcamp in Bischofsgrün. 
Über diese Highlights und die ausklingende Freiluftsaison berichten wir in der nächsten Ausgabe. 

Sportliche Grüße, Manuel Singer und Alexander Bayer + Timo Gaab (E3-Kolumnist) 
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                                              U11-Junioren (E-Jugend) 
_______________________________________________________________________________ 
 
 
U11/4-Junioren (E4-Jugend) 
 
Seit März sind die Jungs wieder regelmäßig auf dem Platz draußen, trainieren fleißig zweimal die 
Woche und haben seit April fast jedes Wochenende ein Spiel. Die Trainingsbeteiligung ist gut, der 
Einsatz stimmt auch. Bei der Disziplin könnten wir uns noch etwas verbessern      . 
Dank unserem starken 3. Platz in der Herbstrunde sind wir im Frühjahr in eine mittelstarke Liga 
eingeteilt worden. Jedes Spiel fordert uns hier, und die Jungs müssen sich richtig reinhängen. Ab-
gesehen vom 1. Spiel gegen Rohr können wir mit jedem Gegner mithalten und die Spiele sind oft 
ausgeglichen. So ist es für beide Teams sinnvoll und macht auch richtig Spaß. 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses ist die Frühjahrsrunde der E4 noch in vollem Gange. 
Bisherige Ergebnisse: 
5:11 gegen TSV Rohr 2 
4:5 gegen TV 48 Schwabach 2 
4:4 gegen TSV Wolkersdorf 3 
6:2 gegen TSV Röttenbach b. Roth 
3:3 gegen TSV Kornburg 2 
Die Spiele DJK Abenberg 2 und TV Büchenbach 2 stehen noch aus. 
Ein großer Dank an alle Eltern die mich weiterhin rund um den Platz unterstützen. 

Euer Trainer Chris Trutschel 
_______________________________________________ 

 
U11/3-Junioren (E3-Jugend) 
 
Die Hallensaison: 
Nach einem etwas verhaltenen Beginn und dem frühen Ausscheiden in Runde 2 der Hallenkreis-
meisterschaft konnten wir im neuen Jahr beachtliche Erfolge erzielen. Höhepunkte waren sicherlich 
die Turniersiege beim eigenen SVU-Cup, bei dem wir im Finale den SV Hilpoltstein mit 1:0 besie-
gen konnten, und das Turnier des TSV Altenfurt, als wir im Endspiel gegen die DJK Eibach einen 
frühen Rückstand durch zwei späte Tore zum 2:1 umgebogen haben. Somit sind neben unzähligen 
Tüten Gummibärchen und Lutschern auch goldene Pokale in den Kinderzimmern gelandet. 
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Ihr Immobilienexperte
in der Region. Für Kauf, Verkauf, Teilverkauf, 
Verrentung, Vermietung, Immobilienbewertung, 
Energieausweis und alle weiteren Fragen rund 
um die Immobilie!

T 0911 99 90 48-35     M 0160  47 41 777
j.freundorfer@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Jörg Freundorfer 
Immobilienmakler
gepr. MarktWert-Makler®

Sie kennen jemanden der aktuell seine Immo-
bilie verkaufen möchte ? Werden Sie Tippgeber 
und profi tieren von Ihrer Empfehlung! 
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U9/2-Junioren (F2-Jugend)  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Am 10.05. hatte die F2-Jugend ein BFV-Festival (kleine Turnierrunde) beim FC Etzelsdorf. Gespielt 
wurde hier im Rhythmus jeder gegen jeden. Der FC Etzelsdorf hatte 2 Mannschaften und der SVU 
auch 2 Mannschaften. Hierbei konnte unser Team A alle Spiele hoch gewinnen. Team B hat 1mal 
verloren und 1mal gewonnen. 
Am 17.05. hatten wir ein großes F2-Jugendturnier beim TSV Mühlhof mit insgesamt 8 Mannschaf-
ten. Auch hier waren wie wieder mit 2 Mannschaften am Start. Team A hat hier 5mal gewonnen und 
2mal Unentschieden gespielt und wurde Tagessieger. Team B konnte 4mal gewinnen und hat 3mal 
verloren. 
Zusätzlich wird die F2-Jugend ab sofort von Rene Lamothe als neuen Co-Trainer unterstützt. Da die 
beiden Jugendspieler Timm Schnappauf und Allessandro Ognibene aufgrund Zeitmangels leider 
ausgeschieden sind. 

 

 
Mit sportlichen Grüßen, Andi Hoffmann (Trainer) 
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... denn Leistung zeigt sich im Detail!
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U7-Junioren (G-Jugend)  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Seit Mitte März trainieren auch die kleinsten URUS wieder draußen. Und die Neuzugänge reißen 
nicht ab. „Auf dem Papier“ bzw. im Zeitalter von Socialmedia und Apps sind es lt. der BFV-
Team-App über 30 Kinder!!! Eine stolze Zahl, wie ich finde. 
Es muss allerdings bedacht werden, dass in naher Zukunft (ab August) viele Kinder in die nächste 
Altersgruppe, die F-Jugend, wechseln werden. 
Wir trainieren immer montags und mittwochs, jeweils um 17:30 Uhr. An dieser Stelle einmal mein 
herzlicher Dank an Christos Limberger, Rainer Göttler und Jürgen Kraus, die mir tatkräftig zur 
Seite stehen. Meistens sind durchschnittlich ca. 20 Kinder im Training. Aber auch allen Eltern, die 
aushelfen, wenn einmal Not am Mann herrscht, ein ganz großes Dankeschön. 
Wir trainieren natürlich nicht nur. Insgesamt nahmen bzw. nehmen wir an 5 Fußball-3-Festivals 
teil. Die bisherigen Auftritte können sich sehen lassen! So ein Fußball-3-Festival läuft folgender-
maßen ab: Durch die Kreisspielleitung werden Spieltage festgesetzt. An diesen nehmen 7 Vereine 
teil. Ein Verein kann beliebig viele Teams stellen, wobei ein Team aus maximal 5 Kindern (3 
Spieler, 2 Rotationsspieler) besteht. Auf einem großen Spielfeld können maximal 16 Teams auf 8 
Feldern spielen. Es wird nach dem Champions-League-Modus gespielt. So nivelliert sich das Feld 
mit der Zeit aus. 
Bisher sind wir immer mit 3 Teams angetreten, wofür manch andere Vereine gar nicht genügend 
Spieler haben. Und meistens sind wir mit einem Team, manchmal sogar auch mit dem 2. Team auf 
dem stärksten Feld gestanden. 
Im Rahmen unseres Jugendturnieres werden wir 2 Fußball-3-Festivals veranstalten. Das erste für 
den jüngeren Jahrgang (2019 und jünger). Das Zweite findet dann für den älteren Jahrgang (2018) 
statt. Die beiden Festivals starten am Samstag, 5.07.25, nachmittags auf dem A-Platz des SV Un-
terreichenbach. Schaut einfach mal vorbei. Es ist sehr interessant. 

Roland Rabus 
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AH-News  
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Die AH ist seit März wieder auf dem Feld aktiv und hat schon einige Trainingseinheiten - in letzter 
Zeit mit guter Beteiligung - absolviert. Das Training war bisher immer Mittwochabend, was sich ab 
Juni aber auf Donnerstagabend 19 Uhr ändern wird. Die AH zeigt sich hier kooperativ und entspannt 
die Lage um die neuen Trainingszeiten der 1. Mannschaft. 

5 Spiele waren bisher auf dem Feld angesetzt, wovon 3 bestritten wurden: 
- 26.03.: daheim gegen SG Schwand/Leerstetten 1:1 
- 30.04.: auswärts beim TV 48 Schwabach 2:4 verloren 
- Die Spiele gegen Kleinschwarzenlohe und gegen Hofstetten wurden aufgrund Spielerman-

gels beim Gegner abgesagt 
- 23.05.: daheim gegen TSV Röttenbach 1:2 

Sportlich geht es in den nächsten Wochen wie folgt weiter:  
25.06. SG Schwand/Leerstetten, 28.06. Kleinfeldturnier Kammerstein, … 

Ein Highlight neben dem Platz war der diesjährige Ausflug zum Vatertag ins Schießhaus Schwab-
ach. Unter Erfüllung der hohen Sicherheitsanforderungen, sachkundiger Anleitung und Aufsicht war 
das eine tolle Erfahrung / Einführung in den Schießsport. Danke an die Organisatoren. 

 

 
Auf der Schießanlage 

Anschließend ging es dann ab mittags noch in den Sterngarten zum gemütlichen Ausklang… 

Mit sportlichen Grüßen, Christian + Klaus + Matthias 
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                             Taekwondo und Selbstverteidigung 
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Im zweiten Quartal des Jahres 2025 war die Abteilung Taekwondo bei verschiedenen nationalen 
und internationalen Lehrgängen vertreten. So waren 4 Abteilungsmitglieder am 6. April in San 
Quirino (Region Friaul, Nord-Italien) bei einem Selbstverteidigungs-Lehrgang vertreten. Unter an-
derem konnten wir dort Taekwondo näherbringen und überzeugten die anwesenden Zuschauer, Teil-
nehmer und auch die anderen Referenten mit unseren Vorführungen zu Formenlauf als Gruppe und 
Bruchtests. 
Am U-Chong-Osterlehrgang holte sich das Trainer-Team am 16. April neue Kenntnisse zu Trai-
ningsmethoden und Techniken des Taekwondo und auch der Selbstverteidigung, die unseren Schü-
lern zu Gute kommen. 

   
Die Großmeister Chang, Harloff, Englerth und Jo mit unserem Großmeister Angelo und Meis-

ter Klaus 
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Die Teilnehmer am Taekwondo-Selbstverteidigungs-Lehrgang mit den Referenten Großmeis-

tern Bußmann, Scherer und Simon 

Die Abteilung Taekwondo und Selbstverteidigung wird nach den Sommerferien einen Selbstvertei-
digungs-Kurs für Frauen und Mädchen in der Sporthalle unseres Vereins anbieten. Hierbei sollen 
Techniken geschult werden, die auch mit geringerem Kraftaufwand wirkungsvoll sind, und vor Al-
lem auch das Thema Prävention nahegebracht werden. Die Ausschreibung dazu mit allen Informa-
tionen wird in Kürze auf der Abteilungs-Seite im Internet des Vereins zu finden sein. Wir hoffen 
auf rege Beteiligung! 

Bericht: Klaus Götz und Angelo Gagliano 
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Mehr Spielfeld.
Weniger Ersatzbank.

Beginne deine Ausbildung 
oder dein duales Studium 
bei der Sparkasse 
Mittelfranken-Süd.

Werde Teil unseres Teams und 
bewirb dich jetzt unter

www.spkmfrs.de/ausbildung
www.spkmfrs.de/dualesstudium

Weil’s um mehr als Geld geht

Andi, 
unser Azubi

Sparkasse
Mittelfranken-Süd
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